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System-, Orientierungs- oder Transformationswissen wird mit Methode in ENavi generiert:
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Literatur: Strauss, A.L. & Glaser, B.: Grounded Theory. Strategien qualitativer Forschung (1967)

Kurzbeschreibung des Einsatzes in ENavi: Die Grounded Theory bietet die Möglichkeit, Hypothesen aus einem komplexen Feld heraus zu entwickeln und die 

individuelle Interpretation und Bewertung von Interaktionen zu untersuchen. Basierend auf Interviews mit Stakeholdern und Praxispartnern liegt der Fokus in 

ENavi auf einem interpretativem und rekonstruktivem Erklären und Verstehen eines neuartigen, bislang wenig erforschten Feldes (transdisziplinärer Diskurs). 

Besondere Hinweise: Fokus auf tieferes Verstehen verschiedener Sinnebenen und Interaktionen zwischen Akteuren, diese können als Hypothesen für weitere 

Forschungsansätze nutzbar gemacht werden
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